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Der Wahlkampf
Wenn man die Bündler hört ſo iſt ihnen der Sieg im

bevorſtehenden Wahlkampfe gewiß Jn mehr als hundert
Wahlkreiſen haben ſie ihre Kandidaten aufgeſtellt bald unter
der konſervativen bald unter der nationalliberalen Fahne hier
als Antiſemiten dort wieder als reine Nichtsalsbündler immer
aber mit der zwingenden Verpflichtung für höhere Getreide
zölle zu ſtimmen mag darüber auch die wohlthätige Politik
der Handelsverträge in die Brüche gehen Denn das iſt das
Entſcheidende daß die Selbſtſucht des Agrarierthums nicht
davor zurückſchreckt unſere Jndnſtrie zu zerſtören wenn nur
die Landwirthſchaft vermeintliche Vortheile auf Koſten der
Geſammtheit einheimſt Mit Phraſen worin der Schutz der
nationalen Produktion den angeblich antingtionalen nackten
Berechnungsgelüſten von Großhandel und Großinduſtrie gegen
übergeſtellt wird treibt das Bündlerthum geradezu Unfug
So viel Verſtändniß haben wohl auch die Hauptſchreier des
Bundes daß ſie wiſſen wie thöricht die Behauptung iſt die
deutſche Jnduſtrie bedürfe des Schutzes gegen die ausländiſche
Konkurrenz die nationale Arbeit müſſe bewahrt werden vor
der Ueberfluthung durch fremde Erzeugniſſe Von Jahr zu
Jahr wird der Verbrauch ausländiſcher Jnduſtrieprodukte in
Deutſchland geringer unſere Jnduſtrie beherrſcht den inländiſchen
Markt nahezu vollſtändig und hier giebt es nichts zu ſchützen
als eben den Export deſſen Vernichtung ein Unglück darſtellen
würde wie es Deutſchland ſeit den politiſchen und wirthſchaft
lichen Kataſtrophen der Napoleoniſchen Zeit nicht wieder erlebt
hat Um uns aber den Export zu erhalten brauchen wir
Handelsverträge und darum iſt eine Politik ſchlechtweg ver
derblich die uns in einen vertragsloſen Zuſtand ſtürzen
will wie es den Bündlern als Jdeal vorſchwebt

Dies iſt die Lage in Deutſchland und um ſolche welt
bewegende Entſcheidungen wird ſich der Wahlkampf drehen
Wer es ernſt und ehrlich mit unſerem Volke und unſerem
Reiche meint für den kann es keine wichtigere Aufgabe geben
als die der Vernichtung des überwuchernden ggrariſchen Ge

dankens Daraus folgt daß die Wahlpolitik derjenigen
Parteien die uns vor dem Verſinken in barbariſche Zuſtände
bewahren möchten unbeſchadet des natürlichen Parteiparti
kularismus der zunächſt für ſich ſelber ſorgt immer und
überall diejenige Richtung wird unterſtützen müſſen die auf die
Vernichtung des agrariſchen Gegners mit hinwirken kann und
will Man hört in dieſen Tagen mancherlei von Wahl
kompromiſſen die an ſich zweifellos billigenswerth ſind die
aber leicht zu falſchen Schlüſſen verführen können Es iſt gut
und nützlich daß in mehreren weſtdeutſchen Wahlkreiſen die
Freiſinnigen mit anderen bürgerlichen Parteien zuſammengehen
um ſozialdemokratiſche Gegenkandidaten zu ſchlagen es iſt das
um ſo beſſer und um ſo nützlicher als die Kompromiß
kandidaten der bürgerlichen Parteien freiſinnige Männer ſein
werden Aber das iſt geſunde Intereſſenpolitik die ſich auf
den einzelnen Fall beſchränkt In einigen thüringiſchen Wahl
kreiſen wieder iſt ein Zuſammengehen der Freiſinnigen und
Sozialdemokraten gegen bündleriſche Kandidaten geſichert Auch
das findet unſeren Beifall Wieder anderwärts werden die
Freiſinnigen vorausſichtlich für linksnationalliberale Kandidaten
eintreten die die Bürgſchaft bieten daß die Sammlungspolitik
von ihnen als das t wird was ſie iſt als ein Mittel
zur Bethörung der Nation als die Vorbereitung eines Beute
zuges des Oſtelbierthums und derjenigen Großinduſtrie die
ſich ſogar vorübergehend wirthſchaftliche Benachtheiligung ge
fallen laſſen würde wenn ſie das Hauptziel ihrer Sehnſucht
erreichte nämlich einen Reichstag der mit den ſpärlichen An
ſätzen zu ſozialpolitiſchen Reformen aufräumen das allgemeine
Wahlrecht beſeitigen das patriarchaliſche Herrſchaftsſyſtem
nen begründen könnte

Mögen alle nicht ggrariſchen Parteien ſehen wie ſie am
beſten bei den Wahlen äbſchneiden Vorzeitig auf die Geltend
miachung der eigenen Kraft verzichten das wäre unter allen
Umſtänden verkehrt und ſolche Zumuthung braucht ſich niemand
ſtellen zu laſſen Aber möge auch immer als Hauptziel im
Auge behalten werden daß der Kampf ſo geführt werden muß
daß der gemeinſame Erzfeind das oſtelbiſche Bündlerthum
nicht aus dem Streite Vortheil ziehen kann Vor einiger
Zeit ſchrieb ſogar die Nat Ztg daß viele Leute die ſtets
für das Sozigliſtengeſetz und ſeine Verlängerung geweſen ſind
doch jetzt bei der Wahl zwiſchen einem Sozialdemokraten und
einem Agrarier von der Gruppe Plötz nicht für den Agrarier
ſtimmen würden Die Zuſpitzung der Gegenſätze kann nicht
ſchärfer verdentlicht werden als dadurch daß jetzt auch der
ſtramm konſervative Profeſſor Delbrück in den Preußiſchen
Jahrbüchern zwar meint er fürchte nicht ſo ſehr das ſpezifiſch
Agrariſche und halte Manches aus dem Programm
für berechtigt aber die generell regktionären Tendenzen
die mit dem heutigen Agrarierthum verbunden ſeien ließen
auch ihn dem Satze der Nat Ztg zuſtimmen
Er könne beſtätigen daß die Stimmung die von der

Nat Ztg geſchildert wurde wirklich vorhanden iſt Dieſe
Stellungnahme iſt unendlich bezeichnend Wohin ſind wir ge
kommen wenn Männer wie Delbrück rund heraus erklären
daß ſie bei einer Stichwahl zwiſchen einem Sozialdemokraten
und einem Bündler unbedenklich den Sozialdemokraten
wählen werden Und deſſen kann man ſicher ſein Die
Wahlſchlacht wird Dutzende von Fällen ergeben in deuen eine
derartige Entſcheidung unvermeidlich werden wird Je
fangatiſcher das Bündlerthum ſeine Jntereſſenpolitik verfolgt je
terroriſtiſcher es die Regierung und die zweifelnd noch

in der Mitte ſtehenden Parteien unter ſeinen Willen
zu zwingen verſucht deſto ſurchtbarer wird der Rück
ſchlag ſein So ſieht man denn eigentlich jetzt ſchon
daß die Sammlungspolitik ſelbſt eine leere Formel iſt
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daß ſie ein Fiasko darſtellt das nur darum nicht von den
einzelnen Beſtandtheilen dieſer tragikomiſchen Sammelei zuge
geben wird weil es den einen paßt die Fiktion der Gemein
ſamkeit noch aufrecht zu erhalten während die anderen ſich
ſchämen den Bündern auf den Leim gekrochen zu ſein Wer
iſt denn noch für die Sammlungspolitik außer den Agrariern
ſelbſt und ihrem nationalliberalen Anhang Man ſehe ſich
ferner danach um welche Namen der vielberufene Sammlungs
aufruf aus dem Lager der Jnduſtrie und des Handels hat
gewinnen können Es iſt eine verſchwindend geringe Anuzahl
das geſammte höhere Bürgerthum das ſich ſelber häufig und
zwar als Vertretung von Beſitz und Bildung hinſtellt und dem
man den Jnſtinkt der mittleren Linie im öffentlichen Leben in
der Staatspolitik wie in der engeren Wirthſchaftspolitik zu
trauen möchte hält ſich von der heuchleriſchen Sammlungs
parole fern Aber dieſe Negation hat nichts Unfruchtbares
ſondern das Erfreuliche an ihr iſt ihr ſehr poſitiver Kern
nämlich die zweifellos ſich immer weiter verbreitende Ueber
zeugung und der dazu gehörende praktiſche Schlüß daß es jetzt
gilt mit reaipolitiſcher Kaltblütigkeit den Drachen des agra
riſchen Wahnſinns niederzuſtrecken gleichviel durch welche Mittel
und ſelbſt wenn der Acheron in Bewegung geſetzt werdenmüßte Mit der vermeintlichen Hölle des äußerſten Raditalis

mus werden wir ſchon fertig werden zunächſt jedoch darf uns
keine Rückſicht hindern die Mitſtreiter zu ſuchen wo wir ſie

n können und in dieſem Zeichen wollen und werden wir
iegen

Dentſches Reich
Zwiſchen zwei Stühlen

Ueber die Bedeutung der Lorbeeren welche der Nachfolger
des Herrn v Bötticher im Reichsamt des Jnnern Graf
Poſadowsky im Kampfe gegen die Sozialdemokratie geerntet
hat beſteht in weiten Kreiſen volle Uebereinſtimmung namentlich
angeſichts der Thatſache daß die ſozialdemokratiſchen Führer
ſelbſt rückhaltlos ihrer Befriedigung darüber Ausdruck geben
daß der Staatsſekretär ihren Reden das nnentbehrliche Relief
giebt Jn der That es gab gar kein beſſeres Mittel der
Liebkuecht ſchen Rede gelegentlich der Berathung des Nachtrags
etats die Aufmerkſamkeit der Genoſſen zu ſichern als die
Entgegnung des Grafen Poſadowsky Herrn VLiebkuecht kann
man es nicht weiter verdenken wenn er der ſo lange zum
Schweigen verurtheilt war die letzte Gelegenheit nicht vorüber
gehen ließ an einer Stelle zu reden die den denkbar größten
Reſonanzboden hat Aber was er über innere oder äußere
Politik an den Mann brachte konnte auch einem minder weit
ſichtigen Politiker wie es der Herr Staatsſekretär ſein ſoll
höchſtens ein Lächeln des Mitleids entlocken Staatsſekretär
v Bülow hat denn auch vorgezogen zu ſchweigen obgleich er
i a auf die Frage wer das leitende Wort in Konſtantinopel
zu ſprechen hat eine runde Antwort hätte geben können Daß
Graf Poſadowsky den ſozialdemokratiſchen Rednern wieder
einmal als Kugelfang diente hat vielleicht Gründe die außer
halb des Rahmens der Reichstagsdebatte liegen Es iſt vor
gekommen daß ſchweigſame Miniſter geſtrauchelt ſind aber das
Reden allein ſchützt vor Unfällen nicht Vielleicht auch iſt der
Staatsſekretär von der Vorausſetzung ausgegangen das
Bürgerthum werde ſich energiſcher zum Kampf gegen die
Sozialdemokratie aufraffen wenn keine Ausſicht iſt in einem
neuen Sozigliſtengeſetz ein polizeiliches Schutzſchild gegen die
ſozialdemokratiſchen Treibereien zu erhalten und wenn
andererſeits die Regierung die ſozialdemokratiſche Gefahr ſo
drohend wie nur möglich erſcheinen laſſe Jndeſſen das
Bürgerthum hält zu einem ſehr großen Theile die
agrariſche Gefahr die die ganze Wirthſchaftspolitik mit
dem Umſturz von oben bedroht für dringender als die ſozial
demokratiſche und wird ſich dieſe Auffaſſung auch durch die
Autorität des Staatsſekretärs des Jnnern nicht erſchüttern
laſſen und das um ſo weniger als niemand darüber im Zweifel
ſein kann daß die Wahlſiege welche die Sozialdemokratie er
fechten kann nicht den Lockungen des Zuknnftsſtaats zu ver
danken ſein werden ſondern den Fehlern der Regierung die
den agrariſchen Begehrlichkeiten gegenüber wehrlos zu ſein
ſcheint Das Bürgerthum zu gewinnen wird alſo Reden wie
denjenigen des Grafen Poſadowsky nicht gelingen Auf der
andern Seite hat der Staatsſekretär mit ſeiner Rede den
Weg betreten der das Vertrauen der ſtaatserhaltenden
Parteien in ſeine Führung erſchüttert Abg v Stumm hat
ſofort nach jener Rede ſeinem Mißfallen in der Poſt deutlichen
Ausdruck gegeben die Bismarckpreſſe hat bedenklich den Kopf
geſchüttelt und ſelbſt die Kreuzztg erklärt ſie könne ſich mit
dem Verzicht auf die Ausnahmegeſetzgebung im grundſätzlichen
Sinne nicht unbedingt und ohne weiteres einverſtanden er
klären Abg v Kardorff hat das gleiche ſchon im Reichstage
augedentet als er ſagte er könne nicht finden daß die
Regierung durchweg von derjenigen Energie beſeelt ſei die er
wünſcht und die ſie zur Zeit des Fürſten Bismarck beſeſſen
Graf Poſadowsky hat die beſitzenden Klaſſen ermahnt jetzt
mehr denn je darauf zu achten die arbeitenden Klaſſen billig
und gerecht zu behandeln Die Kreuzztg aber erklärt mit
den ſchönſten Reden könne nichts erreicht werden ſo lange
die Sozialdemokratie praktiſch gleichberechtigter Faktor unſerer
nationalen Entwickelung bleibt und in gewiſſem Sinne ſogar
eine beſonders aufmerkſame Behandlung erfährt Der Erfolg
des Staatsſekretärs iſt alſo der er hat die befreundeten
Parteien kopfſcheun gemacht ohne die Gegner zu gewinnen

Theures Brot
Wie geſtern mitgetheilt hat die ſozialdemokratiſche Fraktion
im Reichstage eine Interpellation eingebrachr ob die Regierung
angeſichts der ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eirte Aufhebung

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und ln der Expeditlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Aimoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zwelmal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

der Getreidezölle beabſichtige Es iſt Thatſache daß die Ge
treidepreiſe bei uns eine außergewöhnliche Höhe erreicht haben
die ſich den Konſumenten immer fühlbarer macht Es vergeht
kein Tag an dem nicht zahlreiche Meldungen über die Erhöhung
des Brotpreiſes eintreffen und da noch Mongte bis zur neuen
Ernte vergehen iſt das Ende dieſer Entwicklung nicht abzuſehen
Ob aber unſere Regierung deshalb an eine Aufhebung der Ge
treidezölle denkt möchten wir bei der gegenwärtigen agrariſchen
Strömung doch bezweifeln Erſt wenige Monate ſind ver
gangen ſeit der Bund der Landwirthe um ein ſofortiges Ein
fuhrverbot gegen ausländiſches Brotgetreide zunächſt 1 auf
die Dauer von ſechs Monaten dies alles nicht nür im
Intereſſe der Landwirthſchaft ſondern im Intereſſe und zum
Vortheil der wirthſchaftlichen Lage des geſammten deutſchen
Volkes petitionirte Zu was für Preiſen würden wir wohl
unter einem ſolchen Einfuhrverbote jetzt gelangt ſein Die
Regierung hat damals den Agrarier ihren Wunſch zwar nicht
erfüllt S fö elwas konnte ſie auch nicht werden aber unſere
Staatsmänner nun ſo einſichtig ſein und dem von ſozial
demokratiſcher Seite ausgehenden aber von den weiteſten
Schichten des Volkes getheilten Verlangen nach Aufhebung der
Getreidezölle nachgeben Jn anderen Zollſtaaten iſt man mit
der Ermäßigung der Zölle bereits vorgegangen zum Theil
unter ſchweren Erregungen Man braucht nur auf die Brot
krawalle in Jtalien hinzuweiſen und auf das grauſame Schau
ſpiel das ſich dabei bot eine Regierung die einer hungernden
Bevölkerung das Brot vertheuert und dann auf das verzweifelnde
Volk ſchießen läßt Giebt es eine entſetzlichere Jlluſtration der
Jntereſſenwirthſchaft eine ſchärfere Verurtheilung des Agrarier
thums Solche Erſcheinungen legen der Regierung und der
Volksvertretung die Pflicht rechtzeitiger Vorſorge auf Graf
Kanitz hat ſelbſt früher die Suspenſion der Zölle für ſolche
Fälle verlaugt und das Konſervative Handbuch ſteht heute noch
auf demſelben Boden Wozu alſo zögern Es muß den
Agrariern doch eine wahre Freude ſein jetzt noch ſchnell vor
den Wahlen ihre Volksfreundſchaft zu beweiſen indem ſie
wenigſtens die zeitweiſe Abſchaffung der Brotzölle beantragen

Die Lage wie ſie durch die theuren Getreidepreiſe ſich heraus
gebildet hat wird durch einen Artikel der Bäckerzeitung, des
Organs des Centralverbandes deutſcher Bäckerinnungen Ger
mania, der ſich mit der Theueruung beſchäftigt noch beſonders
beleuchtet Jetzt nachdem die früher ſo billigen Mehlpreiſe
auf die doppelte Preishöhe geſtiegen ſind und die Bäcker das
Brot und Gebäck nicht halb ſo groß backen können ſei peinlich
ſcharfes Rechnen unerläßliche Pflicht eines jeden Bäckers Man
ſolle ganz genau rechnen unter Berückſichtigung des Umſtandes
was man unter Zugrundelegung des Tagespreiſes geben kann
Es iſt dagegen gewiß nichts zu ſagen daß die Bäcker aus den
hohen Kornpreiſen die Konſequenzen ziehen Aber merkwütdig
derſelbe Herr Bernard der Obermeiſter der berliner Jnnung
welcher ſeinen Artikel über die Theuerung allen Kollegen zur
Beachtung und Warnung vor Verluſten empfiehlt iſt zugleich
der konſervative Kandidat im erſten berliner Reichstagswahl
kreiſe Zum konſervativen Programm aber gehört der Antrag
Kanitz welcher die jetzigen Theuerungspreiſe als Minimalpreiſe
für alle Zukunft geſetzlich erzwingen will

Parlamentariſches

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat geſtern
nach der Plenarſitzung zuſammen Wie der Präſident Freiherr
v Buol mittheilte ſollen die Berathungen des Reichstages am
Don nerstag ihren Abſchluß finden Der offizielle Schlußakt
findet ſodann Freitag vormittag im Weißen Saale des königl
Schloſſes ſtatt und wird wie wir bereits mittheilten durch den
Kaiſer vollzogen werden Für Freitag nachmittag hat der Kaiſer
die Mitglieder des Reichstags zum Feſtmahl ins Schloß geladen
Am Donnerstag nachmittag giebt der Vorſtand des Reichtages
dem Präſidenten v Buol zu Ehren ein Diner in dem Reſtaurant
des Reichstags Donnerstag abend findet beim Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe die letzte parlamentariſche Unterhaltung dieſer
Seſſion ſtatt

Soziale Angelegenheiten

Der preußiſche Landtag wird in dieſer Seſſion noch
das Geſetz annehmen das einen weiteren Kredit von 5 Millionen
zum Bau von Wohnhäuſern für Arbeiter die in ſtagat
lichen Betrieben beſchäftigt ſind und für gering beſol
dete Staatsbeamte auswirft Vor 3 Jahren iſt zum erſten
male für den gleichen Zweck dieſelbe Summe bewilligt worden
Es handelte ſich um einen Verſuch durch Errichtung ſtaatlicher
Miethswohnhäuſer und durch die Gewährung von Darlehen an
Baugenoſſenſchaften die Wohnungsverhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter
und kleiner Beamter zu verbeſſern Der Verſuch iſt im allge
meinen geglückt Die erſten 5 Millionen ſind aufgebraucht Es
ſind 1895 von der Eiſenbahnverwaltung in 21 Orten Mieths
wohnhäuſer in Angriff genommen worden Sie ſind inzwiſchen
alle vollendet und bezogen und enthalten insgeſammt 458 Woh
nungen Jm nächſten Jahre wurden Miethshäuſer an 8 Orten
angefangen Sie werden am 1 Juli alle vollendet ſein und ins
geſammt 244 Wohnungen enthalten Weitere Miethshäuſer an
8 Orten mit 110 Wohnungen werden am 1 Oktober fertig Es
ſind demnach im ganzen 812 Wohnungen hergeſtellt oder im
Bau begriffen Das geſammte Anlagekapital dafür beträgt
2,846,713 M Das Miethserträgniß beläuft ſich auf 123,820 M
für Verwaltung und Unterhaltung wird 1 Proz des Anlage
kapitals für Amortiſation Proz der Baukoſten gerechunet ſo
daß ein Reinerträgniß von 91,918 M übrig bleibt welches eine
Verzinſung des Geſammtanlagekapitals von 2,88 Proz ergiebt
Zur Bewilligung von Bandarlehen an Banugenoſſenſchaften
deren Mitglieder ganz oder überwiegend aus unteren Eiſenbahn
beamten beſtehen ſind 839,060 M bewilligt worden Die Berg
verwaltung hat 17 Wohnhänſer errichtet und 15 noch in Angriff
genommen insgeſammt 82 Häuſer mit 106 Wohnungen Die
Bankoſten werden ſich auf rund 508 Tanfrird belaufen Der
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Bergwerksverwaltung von Saarbrücken ſind noch weitere
100,000 M zu Baudarlehen bewilligt worden und über weitere
242,000 M für Oberſchleſien ſchweben noch Erwägungen

Der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Arbeits
nachweiſe wird von dem Verbandsvorſitzenden Dr Freund
Berlin auf den 13 Mai za Berlin einberufen Der Ausſchuß
wird ſich vorausſichtlich bei Gelegenheit der Feſtſetzung der
Tagesordnung für die nächſte Verbandsverſammlung mit der

rage der landwirthſchaftlichen Arbeiternoth beſchäftigen Jn
m Ausſchuß ſind alle größeren Bundesſtaaten vertreten Dem

Verbande ſelber ſind alle größeren allgemeinen Arbeitsnachweiſe
Deutſchlands beigetreten

K Der Centralausſchuß der Geſellſchaft für Volks
bildung hielt am I d im Reichstagsgebände eine Sitzung
ab Bekanntlich hat die Geſellſchaft in letzter Zeit der Gründnug
und Unterſtützung von Volksbibliotheken beſondere Thätig
keit gewidmet Mit Rückſicht auf die große Zahl unerledigter
Gefuche über 150 hatte ſich der Vorſtand an den Reichskanzler
mit der Bitte um eine außerordentliche Beihilfe für dieſen Zweck
gewandt Der Vorſitzende Abg Nickert gab Kenntniß von
einem Schreiben des Reichskanzlers wonach der Kaiſer auf
Bee Borichieg dem Vorſtande der Geſellſchaft eine d

eihilfe von 3000 M aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds
bewilligt hat Ferner ſind der Geſellſchaft zur Begründung von
Voltsbibliotheken noch eine Reihe anderer Zuwendungen gemacht
worden ſo vom Miniſter des Jnnern Frhrnu v d Recke 500 M
und von dem Kultusminiſter Dr Voſſe 500 M Jnfolge des
Aufrufs in den Zeitungen ſind der Geſellſchaft ſeit dem 1 Jan
von 178 Gebern 9557 Vände und Hefte die ſich zum Theil zur
inſtellung in die r a und zur Weitergabe an
rebſame Schüler eignen zur Verfügung geſtellt worden Nach

Jahresbericht hat die Geſellſchaft im Jahre 1897 durch
ihre Wanderredner 160 Vorträge veranſtaltet 96 Volksbiblio

eken mit 5840 Bänden neubegründet 59 bereits beſtehende
ibliotheken mit 1829 Bänden unterſtützt 1449 Bücher und

Hefte an Vereine und Perſonen zur Vertheilung geliefert an
20 Schulen 47 Lehrmittel verabfolgt und an 189 ſtrebſame
Schüler 854 gebrauchte Schulbücher zuſammen alſo 9972 Bücher
und 47 Lehrmittel i ehe abgegeben Die Einnahmen der
Geſellſchaft betrugen 1897 50,487 68 die Ausgaben 47,066 28
Mark der Vermögensbeſtand 300,883 04 M Für das
nächſte Winterhalbjahr werden 180 Vorträge der Wanderredner
20 mehr als im Vorjahre in Ausſicht genommen wobei die

ſie gen Provinzen eine beſondere Verückſichtigung erfahren
en

Das großherzoglich ſächſiſche Miniſterium in Weimar hat
angeordnet daß die Beſtimmung nach der Schulkinder nicht
länger als 5 Stunden täglich zu Feldarbeiten herangezogenwerden dürfen auch während der Ferienzeit und der len
ſchulfreien Tage ihre Geltung behält

n

Volkswirthſchaſtliches

Das vielumſtrittene Kapitel Dampferſubvention er
hält eine neue eigenthümliche Beleuchtung durch folgende Zu
r die der Breslauer Zeitung aus Shanghai 28 März
zugeht

Wie ich aus den Zeitungen auch aus der Jhrigen welche
ich aus meiner Heimath regelmäßig zugeſandt erhalte erſah
iſt die neue Subvention für den Lloyd mit Gründen bewilligt
worden deren Stichhaltigkeit ich durch Anführung einiger
Thatſachen näher belenchten möchte Es wurde betont das
Deutſche Reich hätte ein Jntereſſe daran daß die im Auslande
wohnenden Deutſchen mit dem Vaterlande beſſere Ver
bindungen haben und zu dieſem Behufe ſei die Dampfer
fubvention nothwendig Mit dem am 26 März hier ab
gegangenen mail steamer Bayern, Norddeutſcher Lloyd
wollte der ehemalige chineſiſche Militär Jnſtrukteur Georg
Dobberke aus Schlachtenſee bei Berlin 2 Kajüte mitfahren
J dieſen Zwecke bewarb er ſich 10 Tage vorher bei den
ieſigen Agenten des Lloyds Melcher Co um ein VBillet

ohne ein ſolches erlangen zu können da alles beſetzt war und
er meiſt zu drei Vierteln von Engländern Franzoſen und
zuſſen Die Subvention iſt alſo nur dazu da um allen

Nationalitäten größeren Komfort für die Reiſe auf des
deutſchen Steuerzahlers Koſten zu verſchaffen Noch bemerken
will ich daß wir auch ohne 14tägige LloydVerbindung durch
die engliſchen und frauzöſiſchen Poſtlinien regelmäßig unſere
Briefe erhielten

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichsgericht hat in einem Spezialfalle die Frage ob

der auf einem Briefumſchlag aufgedrückte Poſtſtempel eine
öffentliche Urkunde ſei verneint Die Anklage richtete ſich
gegen einen Poſtbeamten der drei im Poſtdienſt durch ſeine
Hände gehende Brieſe unberechtigt geöffnet und in einem Fallezur Verdeckung der dadurch bewirkten Verzögerung in der Be

ſtellung des Briefes den auf dem Umſchlag befindlichen Anhinſtsſtempel verfälſcht hatte Nach Anſicht des Reichsgerichts

verfolgt die Abſtempelung zunächſt den Zweck die Dienſtauſſicht
über die Beamten zu ermöglichen und das Beſtellgeſchäft zu
überwachen Darüber hinaus für und gegen jeden Dritten zum
öffentlichen Glauben die Thatſache zu beurkunden wann die
Sendung der Poſt übergeben und wann ſie am Beftimmungsort
angekommen iſt nicht der Zweck der Abſtempelungen Der Um
ſtand daß thatſächlich der Brieſſtempel vielfach zum Beweiſe
des Datums eines Briefes einer Poſikarte c benutzt wird iſt
nicht ausſchlaggebend für die Bedeutung des Stempels als einer
öffentlichen Urkunde Vielmehr fällt die Annahme des Gegen
theils ins Gewicht daß die Abſtempelung wenn auch unter
Auſſicht eines Beamten doch im übrigen durch Unterbeamte er
folgt die nach ihrer Stellung nicht als zur Vertretung der
Poſtbehörde berufene Urkundsperſonen gelten können

Schule und Kirche
Das ſächſiiche Miniſterium des Jnnern hat betr die

baupolizeiliche Genehmigung der Errichtung von gottes
dienſtlichen Gebänden für den Kultus von Diſſi
denten in einer Verordnung die Kreishauptmaunſchaften ver
anlaßt die Vaupolizeibehörden ihres Regierungsbezirks darauf
hinzuweiſen daß die Genehmigung zur Errichtung von gottes
dienſtlichen Gebänden ſoweit es ſich nicht um die zur freien
Religionsübung berechtigten chriſtlichen Kirchen handelt nur
dann ertheilt werden darf wenn zuvor der Nachweis erbracht
wird daß der Verein oder die Geuoſſenſchaft welche dort zur
Ansübung eines beſonderen religiöſen Kultus Verſammlungen
n gedenlt die hierzu erforderliche ſtaatliche Erlaub
niß beſitzt

Kolonialnachrichten

Der Kaiſerliche Disciplinarhof für die Schutzgebiete beſtätigte
eſtern das gegen den früheren Bezirksamisſekretär Richard
ancke ergangene auf Dienſtentlaſſung lautende Urtheil der

erſten Jnſtanz Wie erinnerllch hatte Jancke dem Plantagen
leiter Friedrich Schröder in Tanga gegen welchen eine Unter
ſuchnung wegen verſchiedener Granſamkeiten ſchwebte Mittheilungen
über den Gang des Verfahrens gemacht und auch ein bis jetzt
noch nicht zurückerſtattetes Darlehen von 300 Rupien von Schröder
angenommen

Deutſcher Reichstag
81 Sitzung vom 2 Mai 1 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach bejetzt
Am Vundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Staatsſekretär Nieberding

Die internationale Sanitätskonvention wird in erſter
und zweiter Leſung ohne Debatte angenommen desgl in drikter
Leſung der Geſetzentwurf betr die Naturaileiſtungen ſür
die bewaffnete Macht desgl in dritter Leſung der vom Abg
Bachem eingebrachte Geſetzeutwurf betr Ermäßigung des
Zolles auf Rohſeide desgl in dritter Leſung der Geſetz
entwurf betr Aenderungen der Konkürsordnung

Es folgen Wahlprüfungen
Abg Baſſermann ul erklärt daß ſeine Freunde an

geſichts der Geſchäſtslage des Hauſes auf eine Debatte ver
zichten wollen

Die Wahlen der Abgg Reichmuth im erſten Wahlkreis
des Großherzogthums Sachſen Weimar und Dr Merz im
zweiten Wahlkreiſe des Großberzogthums Baden werden hierauf
r ungiltig die Wahl des Abg Schul zVerlin im erſten
Lahlkreiſe des Regierungsbezirks Potsdam für giltig erklärt
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung

des Geſetzes betreffend Abänderungen der Straf
prozeßordnung der Civilprozeßordnung und des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

Zu 8 13 des letzteren beantragt Abg v Dziembowwski
Pomian als neuen Abſatz hinzuzufügen Vor die ordentlichen
Gerichte gehören alle Streitigkeiten über Anſprüche gegen die
Hinterlegungsſtellen

Geheimrath Vierhaus ſpricht ſich gegen den Antrag aus
b bemerkt daß dieſe Materie vor die Landesgeſetzgebung

gehöre
Abg Stadthagen Soz beantragt daß bei allen bürger

lichen Streitigkeiten die dem Gebiet des Bürgerlichen Geſetzbuches
angehören und für welche nicht Vorſchriften der Landesgeſetz
gebung gelten der Rechtsweg betreten werden muß Redner
verweiſt insbeſondere auf den Arbeitsvertrag und den Geſinde
vertrag deren Streitigkeiten von den Gerichten entſchieden
werden ſollen Redner hat noch einen Eventualantrag geſtellt
der ſpeziell den Arbeitsvertrag betrifft

Staatsſekretär Nieberding bittet ſowohl den Antrag wie den
Eventugalantrag abzulehnen und ſich auf die in der Kommiſſion
vereinbarten Beſchlüſſe zu beſchränken Die Anträge griffen
anßerdem zu tief in das preußiſche Geſinderecht ein um hier
eingeſchoben zu werden

Abg Rintelen Ctr ſpricht ſich gegen die Anträge der beiden
Abgeordneten aus Prinzipiell meine er allerdings daß das
Recht der Landesgeſetzgebung den ordentlichen Rechtsweg in
bürgerlichen Rechtsſtreitſachen auszuſchließen mir ein
geſchränkt werden müſſe Er bedaure daß nicht in der Kommiſſion
ein bezüglicher Antrag Spahn zu einem Abſchluß geführt habe
und empfehle eine Reſolution in dieſem Sinne

Abg v Dziembotvski zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Die Anträge Stadthagen werden abgelehnt desgl ein

Antrag Stadthagen zu 8 1I betr die Zuziehung von Laien beiAb teſing gewerbegerichtlicher Verufungen durch die Land

gerichte
Ebenfalls abgelehnt wird ein Antrag Stadthagen betr die

Denn des Staatsanwalts unter die Sitzungspolizei des
tichters

Damit iſt die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz erledigt
Bei der Civilprozeßordnung beantragt Abg Beckh freiſ Ver

zum 8 49 a einem nicht rechtsfähigen Verein die Parteifähig
e nur als Beklagter ſondern auch als Kläger zu ge

währen
Staatsſekretär Nieberding giebt zu daß eine gewiſſe Un

billigkeit in der nur einſeitigen Gewährung der Parteifähigkeit
an die Vereine liege Aber der Antrag BVeckh ſchaffe neue
Schwierigkeiten und überdies werde ja doch den Vereinen die
Erlangung der Rechtsfähigkeit durch das Bürgerliche Geſetzbuch
erleichtert Der Antrag Beckh wird hierauf abgelehnt 8 103
der Civilprozeßordnung handelt von der Sicherheitsleiſtung der
Ausländer bei Prozeſſen

Abg v Dziemboweéki beantragt daß bei Klagen und An
ſprüchen für Arbeitslohn eine ſolche Sicherheit nicht geſtellt zu
werden braucht

Geheimrath v Seckendorff bittet den Antrag der nicht klar
e ſei und keinem praltiſchen Bedürſniß entſpreche abzu

ehnen
Jn 8 106 beantragt Abg v Dziembotuski folgenden Zuſatz

Ausländer haben Anſpruch auf das Armenrecht nur inſoweit
als ſie Lohnforderungen verfolgen

Beide Anträge werden abgelehnt
Jn 8 143 werden unter gewiſſen Bedingungen die Rechts

konſunlenten als Vertreter vor Gericht zugelaſſen
Abg zVeckh freiſ Vg beantragt dieſen Paragraphen wie

folgt zu faſſen Das Gericht kann Parteien Bevollmächtigten und
Beiſtänden denen die Fähigkeit zum geeigneten Vortrage mangelt
den weiteren Vortrag unterſagen Eine Anufechlung dieſer An
ordnung findet nicht ſtatt Das Gericht kann Bevollmächtigte
und Beiſtände welche das mündliche Verfahren vor Gericht ge
ſchäftsmäßig betreiben zurückweiſen Gegen dieſe Anordnung
welche durch Beſchluß zu Protokoll niederzulegen iſt greift das
Rechtsmittel der Beſchwerde Platz
S letzte Satz iſt in der Regiernngsvorlage nicht ent
alten
Abg Beckh betont daß er ſowohl im Jntereſſe der An

wälte wie der Konſulenten dieſen Antrag eingebracht habe
Abg Träger freiſ Vp Herr Beckh habe nur für ſeine

Perſon geſprochen und dieſen Antrag eingebracht Ueber dieſen
Paragraphen ſei in der Kommiſſion ſchon ſo viel debattirt

et daß jede weitere Erörterung und Abänderung un

nöthig ſei 8Ein Antrag Schmidt Warburg Ctr will dem Paragraphen
folgenden Zuſatz geben Die Anordnung bezüglich der Zulaſſung
der Rechtskonſulenten ſeitens der Juſtizverwaltung ſoll nur
dann getroffen werden wenn wegen Mangels einer genügenden
Anzahl von Rechtsanwälten an dem Orte des Gerichts ein Be
dürfniß hierzu vorliegt

Ein Unterantrag Gamp hierzu will in dem Antrage das
Wort unnrx ſtreichen

Abg v Dziembotvski beantragt es bei dem jetzigen Zuſtand
zu belaſſen wonach die Zulaſſung in das Belieben des betreffenden
Gerichts und Richters geſtellt wird

Abg v Stephan Ctr ſpricht ſich im allgemeinen gegen eine
Zulaſſung der Rechtskonſulenten aus da ſie einestheils zu Rechts
vertretungen nicht fähig ſeien andererſeits ein Bedürfniß nur
an wenigen Orten vorliege Es genüge es bei dem jetzigen
Zuſtand zu belaſſen da die einzelnen Amtsrichter am beſten
über die Zulaſſung entſcheiden könnten

Die Abgg Schmidt Warburg und Gamp befürworten ihre
Anträge letzterer unter Polemik gegen den Abg Buekh von dem
er behauptet daß er einen mindeſtens frivolen Angriff gegen ihn
gerichtet habe

Präſident v Bnol rügt den Ausdruck frivol und ruft den
Redner zur Ordnung

Abg Gamp Jch ziehe den Ausdruck zurück Wenn die
Rechtsanwälte nicht in die kleinen Städte gehen müſſe man dort
die Rechtskonſulenten zulaſſen

Staatsſekretär Nieberding Dieſe Frage ſei bereits in der
Kommiſſion eingehend ventilirt worden und der Kommiſſions
bericht gebe davon ein getreues Bild Die Beſorgniſſe wegen
der Faſſung der Regierungsvorlage ſeien unbegründet die Juſtiz
verwaltung werde ihre Befugniſſe in gewiſſenhafter unparteiiſcher
Weiſe ausüben Es ſei eine Uebertreibung daß alle Rechts
konſulenten nicht fähig zur Vertretung vor Gerichten ſeien Die
Thatſachen widerſprechen dem

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abg Stadt
hagen Soz Jskraut Antiſ Veckh freiſ welcher gegen
den Abg Gamp polemiſirt und die Auwälte in Schutz nimmt
SchmidtWarburg Ctr Gamp Rp

Jn der Abſtimmung werden ſämmtliche Anträge abgelehnt und
die Kommiſſionsfaſſung aufrechterhalten

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung Reſolutionen betr die Berufs
vereine und Aufhebung des Koalitionsverbots
Petitionen Nachtragsetat

Schluß 6 Uhr

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ueber die Seeſchlacht bei den Philippinen die mit
der Vernichtung des dortigen ſpaniſchen Geſchwaders endete
das allerdings durchgängig aus veralteten und größtentheils
ungepanzerten Schiffen beſtand während auch die Amerikaner
bedeutende Verluſte erlitten liegen ſchon einige nähere Nach
richten vor die diesmal mit einer anerkennenswerthen Offen
heit in Madrid bekanntgegeben wurden Bei den eigentlichen
Kriegsereigniſſen die einander jetzt vermuthlich in kürzeren
Zeitmaßen folgen werden wird man im Auge zu behalten
haben daß das eigentliche Objekt des Krieges Kuba iſt daß
alſo hier die Entſcheidung fallen muß Demnach ſtellt ſich das
Vorgehen Amerikas gegen die Philippinen als eine Nebengktion
dar die von vornherein erwartet werben konnte weil wie wir
wiederholt hervorhoben dieſe Jnſelgruppe der ſchwächſte Punkt
der ſpaniſchen Vertheidigungsſtellung iſt Der Zweck dieſes
Vorgehens iſt offenbar ſich mit Hilfe der Philippiner der
Jnſel Luzon und der Hauptſtadt Manilas zu bemächtigen
Dieſer Zweck iſt ſo weit die Nachrichten lanten bis jetzt nicht
erreicht worden und der Enderfolg der Amerikaner wird davon
abhängen ob die Philippiner ſich aufs nene erheben und gegen
Manila vorgehen und ob die ſpaniſchen Landtruppen den ge
meinſamen Angriff der Amerikaner zur See und der Auf
ſtändiſchen zu Lande abzuwehren vermögen Der erſte Schritt
zur Erreichung dieſes Zweckes war die Vernichtung der ſpani
ſchen Flotte die ſich den Amerikanern entgegeunſtellte und ob
wohl nicht daran zu zweifeln iſt daß Admiral Montojo eine
empfindliche Niederlage erlitten hat iſt es doch noch nicht
erſichtlich ob den Amerikanern auch nur jener erſte Schritt in
vollen Maße gelungen iſt Es iſt nämlich in Betracht zu
ziehen daß die ſpaniſche Flotte abgeſehen von den beiden
kleinen Kreuzern Jsla de Kiba und Jsla de Lizon aus ver
alteten Material beſtand das für den Krieg kaum in Betracht
kommen konnte und daß Spanien gewiſſermaßen nur ehren
halber verſucht hat mit dieſer Flotte die See gegen die Ameri
kaner zu halten Das einzige was ſie zu erzielen hoffen konnte
war den weit beſſeren amerikaniſchen Schiffen ſo empfindſame
Schäden beizubringen daß dieſe in den Entſcheidungskampf um
Kuba nicht mehr eingreifen können Ob und inwieweit ihr
das gelungen müſſen die näheren Meldungen über den Kampf
ausweiſen Es ſcheint faſt daß die deutſchen und engliſchen
Kriegsſchiffe zu ſpät kommen um falls die Amerikaner etwa
ein Bombardement von Manilg vorhaben ſollten die Jnter
eſſen der Angehörigen beider Nationen rechtzeitig dagegen
ſchützen zu können

Wie aber auch die Einzelheiten über die Niederlage lauten
mögen die Spanien erlitten hat ſoviel ſcheint gewiß daß die
Amerikaner einen nicht nur militäriſch ſondern auch moraliſch
wichtigen Sieg erzielt haben Gerade zu Aufang eines Krieges
iſt ein ſolches Ereigniß von großer Tragweite weil es auf die
Nation des Siegers in hohem Maße begeiſternd auf die des
Beſiegten herabſtimmend wirkt Jn den neutralen Staaten hat
man vielfach die Anſicht gehegt daß es zu einem eruſten
Zuſammenſtoße überhaupt nicht kommen werde man nannte
dieſen Seekrieg ſchon einen Operettenkrieg Allein dieſe Auf
faſſung erweiſt ſich als unzutreffend Der Krieg iſt ſchon
heute von bedentenden wirthſchaftlichen Folgen er kaun auch
eine über die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen zwei Staaten
weit hinausgehende Bedeutung gewinnen Wenn nämlich der
Kampf ſich geraume Zeit hinziehen ſollte ſo iſt zu vermuthen
daß Amerika fich keineswegs mit der Lostrenunng Kubas von
Spanien begnügen wird Und hier iſt der Punkt wo dieſer
Kampf alle Großmächte nahe angehen wird

An den definitiven Sieg Spaniens war wie wir wiederholt
hervorgehoben kaum zu denken Freilich iſt das Kriegsglück
unberechenbar und ein Admirgl von der Thatkraft und dem
Unternehmungsgeiſt eines Nelſon könnte heute den Amerikanern
den ſchwerſten Schaden zufügen aber bisher hat man nicht
vernommen daß Spanien über irgend einen tüchtigen Admiral
verfüge und die bisherigen zeigen leider daß
einige Unſchlüſſigkeit in der Flottenführung herrſchte Das
große Geſchwader iſt von den Kap Verdiſchen Jnſeln ab
gegangen man weiß nicht wohin Es hat einige Zeit gedauert
bis die Flotte überhaupt in See ſtach es wäre möglich daß
ſie ſich auf dem Wege nach New York befindet Ein tüchtiger
wagemnthiger Admiral würde ſicherlich ſich nicht auf die Ver
theidigung beſchränken ſondern immer zum Angriff übergehen
Man kann auch einen Vertheidigungskrieg nicht beſſer führen
als durch die Offenſive Da läge nun nichts näher als daß
ein überhaupt kampffähiges ſpaniſches Geſchwader die größte
Handelsſtadt Ainerikas und der ganzen neuen Welt zu blokiren
und zu bombardiren ſuchte Schon das Erſcheinen einer
ſpaniſchen Flotte vor New York würde dort maßloſen Schrecken
verbreiten können aber freilich werden ſich die Spauier nicht
einbilden daß Amerika dieſen Hafenplatz unvertheidigt läßt
Hier alſo gilt es zu zeigen ob Spanien überhaupt imſtande
iſt den Seekrieg zu führen Vermag es New York nicht zu
blokiren ſo iſt es zweifellos am gerathenſten nach dem erſten
Zuſammenſtoß der Streitkräfte Frieden zu ſchließen und jedes
weitere Blutvergießen zu nunterlaſſen

Sicherlich wird auch Kuba nicht in acht Tagen und wahr
ſcheinlich nicht in acht Wochen von den Amerikanern erobert
ſein Es kommt auch die Regenzeit wo die nicht geclimatiſirten
amerikaniſchen Truppen in der tropiſchen Gegend maſſenweiſe
dem Fieber erliegen müſſen aber die Schwächung der
amerikaniſchen Streitkräfte bedeutet noch nicht einen Sieg
Spaniens die Amerikaner verfügen bald über eine Unmenge
Truppen die wenn ſie ſich auch aus allerlei zuſammen
gelaufenem Geſindel rekrutiren doch erfahrungsgemäß ſich zu
ſchlagen wiſſen Man braucht unr daran zu denken daß die
allgemeine Wehrpflicht mit ihrer erziehenden auf der Ehre be
ruhenden Disciplin recht jnugen Datums iſt Die engliſchen
Seekriege ſind ſammt und ſonders mit Söldnern geſchlagen
worden und der alte Fritz der eine Menge Kriege ausfocht
kannte wohl die Spießruthen aber nicht die allgemeine Wehr
pflicht Es wäre daher verfehlt übertriebene Hoffnungen auf
die Diseciplinloſigkeit der amerikaniſchen Truppen zu ſetzen
Was dort an Ehrgefühl fehlt wird häufig genng durch den
Revolver erſetzt Amerika iſt reich an Menſchen und im Ver
gleich mit Spanien auch reich an Geld Dazu kommt daß
Amerika nicht nur ſelbſtbewußt und zuverſichtlich ſondern
geradezu übermüthig iſt und daß dieſer Uebermuth eine nach
tkrägliche Begründung durch den Sieg bei Cavite erhalten hat
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Demnach ſteht die Sache der Spanier trotz der mannigfachen
Sympathien die ihnen von den europäiſchen Regierungen und
Völkern mit Recht gezollt werden ziemlich hoffnungslos

In dieſem Augenblicke iſt vielleicht der Frieden noch auf der
Grundlage zu ſchließeſs die Amerika zum Kriegsfalle machte
nämlich auf der Grundlage der Freiheit Kubas Damit wollte
ch dazumgl das Kabinet von Waſhington begnügen Die
aniſchen Truppen und Schiffe ſollten aus Kuba zurückgezogen

werden die Vereinigten Staaten wollten die Jnſel nicht zu
einem Beſtandtheil ihres eigenen Gebietes machen und auf
Kuba das Sternenbanner aufpflanzen Wenn Amerika ſiegt
ſo iſt zu befürchten daß mit der Länge des Krieges auch der
Siegespreis wächſt Schon jetzt taucht die Frage auf ob
Amerika nicht da es bei den Philippinen geſiegt hat dieſe
Jnſelgruppe annektiren will Die Frage iſt von außerordent
licher Bedeutung Die Philippinen ſind von Amerika dürch
den großen Ocean getrennt ſie bilden das Bindeglied zwiſchen
der Ching gegenüberliegenden jetzt japaniſchen Jnſel Formoſa
und dem malayiſchen Archipel Den Philippinen zunächſt liegt
im Süden die Jnſel Borneo im Weſten Hinterindien im
Norden Ching und Japan Daraus geht zur Genüge hervor
von welcher Tragweite der Uebergang der Philippinen oder
einzelner dieſer Inſeln in amerikaniſchen Beſitz wäre Die
Vereinigten Staaten würden damit aus ihrer bisherigen
Sphäre weit an ren und entſcheidenden Autheil an der
Weitpolitik nehmen Es iſt nicht unmöglich daß ſolche Be
ſtrebungen heute in Amerika Unterſtützung finden da ſchon auf
Samoa die Amerikaner eine ähnliche Politik verfolgen ebenſo
auch wiederholt die Nachricht umging Amerika beabſichtige die
Sandwichsinſeln zu annektiren Eine Feſtſetzung der
Amerikaner auf den Philippinen würde aber vorausſichtlich zu
ernſten Zerwürfniſſen mit Japan führen Der japaniſchen
Seemacht jedoch wäre die amerikaniſche in keinem Falle ge
wachſen

Nach Lage der Sache wäre es für Spanien ſicherlich richtig
den Frieden herbeizuführen nachdem die Nation gezeigt hatdaß ſie für ihre Edre einzutreten bereit iſt Jn dieſem Augen
blick werden auch die Amerikaner vermuthlich auf Friedens
aunerbietungen eingehen man hätte dann nach der kurzen Be
unruhigung durch den Krieg auf eine ernſte reorganiſatoriſche
Arbeit in Spanien zu rechnen in Amerika würde man eben
falls Anlaß nehmen die jetzt aufgedeckten Mängel der Ver
waltung auszubeſſern und es könnte ein wirthſchaftlicher Auf
ſchwung folgen wie er nach manchem auderen Kriege ſtatt
gefunden Allein was das politiſch Richtige iſt das iſt nicht
immer das Wahrſcheinliche Jn Spanien wird man dann zu
gleich auch zu prüfen haben ob es auf dem bisherigen Wege
überhaupt weiter geht Spanien iſt zu Grunde gerichtet
worden durch die Pfaffenwirthſchaft Es giebt kein Land mit
ſo viel Klöſtern Geiſtlichen und Anglphabeten wie Spanien
das frühere Muſterland der Jnquiſition

Gedeihen kann hentzutage ein Staat er ſei denn ſo gewaltig
wie das Zarenreich nur durch die Freiheit und Aufklärung
Nur die Freiheit ſchafft Zufriedenheit und Stärke deshalb iſt
Preußen nach Jeng Oeſterreich nach Königgrätz durch die
Freiheit wieder geboren worden Winkt eine ſolche Wieder
geburt nach der Niederlage von den Philippinen auch dem
ſchwergeprüften tief heruntergekommenen Volk der Spanier
Die Zertrümmernung der ſpaniſchen Seemacht bei Manila wird
das Signal für die längſt ſchon auf die Stunde der Ver
geltung lauernden Tagalen ſein abermals zu den Waffen zu
greifen und ſich auf die ſpaniſchen Zwingherren die Mörder
des edlen Rizal und Tanſender ſeiner Volksgenoſſen zu werfen
Das Ende der ſpaniſchen Herrſchgft über die Philippinen iſt
gekommen was die Mönche und eine verlotterte Verwaltung
durch Jahrhunderte dort geſündigt haben wird in dieſen
Schickſalstagen der ſpaniſchen Nation von ihr gebüßt werden

müſſen
Damit rückt aber auch die Gefahr des finanziellen Zu

ſammenbruchs Spaniens um einen mächtigen Schritt
näher Schon vor der Kataſtrophe bei Manila wurde davon
geſprochen daß die ſpaniſche Regierung die Staatsbergwerke
verkaufen wolle um Geld zur Kriegführung zu erlangen Das
wäre ein ungeheuerlicher Plan deſſen Ausführung die Henne
ſchlachten hieße welche die goldenen Eier legt und der um ſo
unwahrſcheinlicher klingt als ja Spanien noch über eine
gewaltige Referve verfügt die Beſitzthümer der todten
Hand Zieht die ſpaniſche Regierung und über kurz
oder lang wird das geſchehen müſſen die Kirchen
und Kloſtergüter ein dann kann Spanien ſich mit einem Schlage
aus allen ſeinen Nöthen retten und ein neues Leben beginnen
Wird die Monarchie ſich aus Rückſicht auf den Klerus nicht
zu dieſer Maßregel entſchließen dann wird ſie dem Untergang
verfallen die Republik die dann an ihre Stelle treten wird
wird vor dieſer rettenden That nicht zurückſcheuen Die Prieſter
zu ſchonen hat die ſpaniſche Nation keine Urſache denn ihren
Verfall dankt ſie nur der katholiſchen Pfaffenherrſchaft der ſie
ſich durch ſo viele Jahrhunderte gebeugt hat

New Yorker Meldungen zufolge erregte die Unterlaſſung einer
Neutralitätserklärung ſeitens Deutſchlands dort Beunruhigung
Ein Kabinetsmitglied erklärte dem Daily Telegraph Korre
ſpondenten Deutſchland habe kein Recht gegen ein Bombarde
ment von Manila zu proteſtiren Wenn es dies thäte würde
man keine Rückſicht darauf nehmen Amerika wolle die Phi
lippinen nicht annektiren man brauche ſie nur als Baſiswährend des Krieges Falls die deutſchen Kaufleute litten
müßten ſie es gleich anderen Neutralen ertragen Die ameri
kaniſche Regierung glaube nicht daß Deutſchland formell pro
teſtiren werde

Der Finanzausſchuß des amerikaniſchen Sengats beſchloß

geſtern die Tonnenſt euer auf die fremdländiſchen Schiffe aus
der Kriegskoſtenvorlage zu ſtreichen um die europäiſchen
Mächte nicht zu verſtimmen

Zur oſtaſintiſchen Frage
Wie die Polit Korreſp aus Petersburg meldet hat die

ruſſiſche Regierung eine bedeutende Verſtärkung der gegenwärtig
5000 Mann betragenden eher Port Arthurs be
ſchloſſen die bis Ende dieſes Jahres auf 15,000 Maun ge

bracht werden dürfte xDie japaniſche Regierung hat die Erklärung ihrer Neu
tralität bei dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege ver
öffentlicht Die von dem Unterrichtsminiſter Marquis
Sgionyi angebotene Demiſſion iſt angenommen ſein Nach
folger dürfte der Profeſſor Toyama von der kaiſerlichen
Univerſität in Tokio werden

Oeſterreich Ungarn
Das Gericht verurtheilte die Zündholzfabrik von Markus

Klein Co in Budapeſt zu 100 Gulden Strafe weil ſie ihre
Fabrikate in Schachteln in den Handel gebracht hatte welche die
Bildniſſe Laſſalle s und Marx ſowie die Aufſchrift Proletarier
aller Länder vereinigt Euch trugen

Aus Groß Becskerek wird gemeldet Ju der Gemeinde Boka
ſind Unruhen ausgebrochen Militär und Gendarmerie mußten
ausrücken Es fand ein Zuſammenſtoß ſtatt bei dem ſechs
Perſonen getödtet und viele verwundet wurden

Schweden
Der König hat das vom norwegiſchen Storthing am

21 April angenommene Geſetz ſanktionirt durch welches das
allgemeine Stimmrecht zu den Storthingwahlen an
Männer von 25 Jahren ab gewährt wird

Belgien
Der Handelsvertrag zwiſchen Belgien und England

auf Grundlage der Meiſtbegünſtigung iſt geſtern unterzeichnet
worden

Frankreich
Das Steigen der Getreidepreiſe die Vertheuerung

des Brotes kommen der Regierung ſehr ungelegen ihren
Gegnern ſehr zu paß Die Radikalen verfänmen nicht Herrn
Méline dafür verantwortlich zu machen daß das Kilogramm
Weißbrot jetzt 50 Centimes das Pfund 20 Pfennuig koſtet
Sie weiſen darauf hin daß es die Schutz zölle ſind die die
Volksernährung erſchweren und daß dieſe Schutzzölle dem
Baueruſtande in keiner Weiſe zum Vortheil gereichen Die
kleinen und mittleren Landwirthe haben in dieſer Jahreszeit
wenige Wochen vor der Ernte längſt nichts mehr zu ver
kaufen die hohen Getreidepreiſe kommen ihnen alſo nicht zu
Gute Sie können von Glück ſagen wenn ſie jetzt nicht ſelbſt
Brot kaufen müſſen und die böſen Folgen des Schutzzolls am
eigenen Leibe erfahren Außer den berufsmäßigen Spekulanten
haben nur die Großgrundbeſitzer von den jetzigen hohen
Getreidepreiſen Nutzen da ſie entweder noch Getreide zu ver
kaufen haben oder ihre auf dem Halme ſtehende Ernte für
Herbſtlieferung zu den gegenwärtigen glänzenden Preiſen abgeben
Ihnen fällt jetzt der volle Betrag des Schutzzolles von 70Franuken
für die Tonne Weizen in die Taſche Herr Méline iſt außer ſtande
den unzufriedenen Maſſen ein Zugeſtändniß zu machen Er muß
es ſich gefallen laſſen Méline der Aushungerer, affameur,
genannt zu werden Daß die gerade während der Wahl
bewegnng eingetretene plötzliche Brottheuerung den Regierungs
gegnern viele Stimmen zuführen wird iſt nicht zweifelhaft
Jn welchem Maße ſie aber das Endergebniß der Wahlen be
einfluſſen wird bleibt abzuwarten

Zola beſteht auf der Zeugenvernehmung des Exkapitäns
Dreyfus Dieſer kann früheſtens am 24 Mai eingeſchifft
werden Zola wird deshalb vorausſichtlich die Vertagung der
Verhandlung verlangen

Jtalien
Der Kriegsminiſter San Marzano wurde telegraphiſch aus

Turin zurückberufen um dem Miniſterrath beizuwohnen in dem
beſchloſſen wurde wegen der Unruhen den Jahrgang 1873
vierzigtauſend Mann einzuberufen Dieſe anch für das Budget
folgenſchwere Maßregel beweiſt wie ernſt die Regierung die
innere Lage auffaßt Die Veranlaſſung oder der Vorwand zu
den Unruhen war überall die Theuerung des Brotes Auch in
der Umgegend Neapels in Reſtna Ponticelli und Giugliano
haben Kämpfe ſtattgefunden bei denen mehrere Bauern getödtet
und Soldaten verwundet wurden Aus Neapel kommende
Straßenbahnwagen wurden aufgehalten und demolirt und die
Zollämter zerſtört Jn Ferrara ſand ein Kampf zwiſchen Ka
vallerie und Bürgern ſtatt bei dem viele Verwundungen vor
kamen Jn Florenz erhöhten die Bäcker geſtern den Brotpreis
um ſünf Centeſimi Darum werden auch dort ernſtliche Unruhen
befürchtet d Rom blieben auch geſtern die Truppen in den
Kaſernen konſignirt

Provinzialugchrichten,

hb Eisleben 3 Mai Leuſchner Heute nacht ver
ſtarb an den Folgen eines Schlaganfalles der langjährige Leiter
der Mansfelder Kupferſchieferbanenden Gewerkſchaft der Geh
Bergrath und Ober Verg und Hütten Direktor Er uſt
Leuſchner Am 23 Febr 1826 in Waldenburg Schleſien ge
boren beſuchte Leuſchner nachdem er das Gynnaſium in
Breslau abſolvirt die Univerſitäten Berlin Breslau und Halle
um ſich hier für das Bergfach vorzubereiten Danach war er
zunächſt als Berggeſchworener in Dürrenberg und als Berg
meiſter in Saarbrücken thätig kam dann als Oberbergrath nach
Halle und übernahm ſpäter die Direktion des Berg
amts Tarnowitz von wo aus er nach Eisleben berufen
wurde um hier die oberſte Leitung des größten berg
männiſchen Privatunteruehmens in Dentſchland der Mansfelder geheilt ans dem Krankenhaus St Jacob entlaſſen werden

h e

Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft zu übernehmen Daß dieſe
unter ihm einen außerordentlichen Aufſchwung genommen hat
iſt bekannt auch die im Jntereſſe der zahlreichen Arbeiterſchaft
von ihm begründeten Wohlfahrtseinrichtungen haben die Mans
felder Gewerkſchaft zu einem Muſterbetrieb gemacht Daneben
war Leuſchner auch im kommunalen Leben Eislebens eifrig
thätig bekleidete er doch ſeit 1867 das Amt eines Stadtver
ordneten Vorſtehers und ſpielte auch im politiſchen Leben als
Geſinnungsverwandter des Frhrn v Stumm eine Rolle Hier
iſt namentlich ſein Wirken zu Gunſten der Silberwährung be
kannt Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehörte Leuſchner
ſeit 1879 dem Reichstage ſeit 1882 an und zwar als Vertreter
der beiden Mansfelder Kreiſe Auf ſein Wirken und ſeine Per
ſönlichkeit dürfte demnächſt noch näher zurückzukomme n ſent

Mansfeld 2 Mai Elektriſche Bahn Direktor
wahl Feuerwehr Stiftungsfeſt Die FirmaKramer Co in Berlin hat die Elektrizitätsgeſellſchaft von
Jelix Singer Co daſelbſt mit der Lieferung der elektriſchen
Wagenausrüſtungen Syſtem Walker für die elektriſche Kleinbahn
Hetlſtedt Mansfeld Eisleben betraut Für dieſen Zweck iſt
mit Rückſicht auf unſer bergiges Terrain eine neue Motortype
mit einer Leiſtung von 40 P S bei 1 m Spurbreite konſtruirt
worden Auf der 33 km langen Linie ſollen zunächſt 20 Stück
vierachſige Motorwagen ausgerüſtet mit je zwei der vorerwähnten
Motoren verkehren je nach Bedarf werden 3 Anhängewagen
angehängt An Stelle des verſtorbenen Direktors Firtſch
wurde vom Auſſichtsrath der Fabrikbeſitzer R Krüger hierſelbſt
früher Direktor der Eislebeuer Aktien Malzfabrik ein
hallenſer Kind zum Dixektor der Diskontogeſellſchaft Staffel
ſtein Co gewählt Am Himmelfahrtstage feiert die hieſige
freiwillige Feuerwehr im Gaſthof Zum Mansfelder Hof ihr
20 jähriges Stiftungsfeſt zu dem zahlreiche Wehrer aus beiden
mansfelder Kreiſen eingeladen ſind

Ordensverlelhuygen Dem Profeſſor Dr Erwin Kayfer am
Gymnaſinm zu Erſurt iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit dec Schleife
dein Pfarrer Schrader zu Schönhauſen im Kreiſe Jerichow II der Rothe
Adler Orden vierler Kleſſe dem Konrektor a D Hoffmeiſter zu Barby im
Kreiſe Kalbe ſowie den emeritirten Lehrern Karl Hoffmeiſter zu Oſterwieck
im Landkreiſe Halberſtadt und Auguſt Lüſbeck zu Kalbe a d Milde im Kreiſe

der Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern
verliehen

Perſonalnachrichten Der Oberförſter Goldammer zu Heringen
iſt auf die Oberförſterſielle Glücksburg Regiernngsbezirk Merſeburg und der
Oberförſter Branbach zu Bülowsheide auf die Oberförſterſtelle Worbis
Regierungsbezirt Erfurt verſetzt

F Gera 2 Mai Ueber die Pohlitzer Blutthat er
ſährt die Geraer Ztg heute noch folgendes nähere Der in
Pohlitz an dem Wege uach Köſtritz links hinter dem Bahn
übergange wohnende Schloſſermeiſter Eichhorn 26 Jahre
alt Vater von vier Kindern unterhielt ſeit dem Jahre 1295 ein
Verhältniß mit ſeiner Schwägerin der jetzt 18 Jahre alten
Bertha Hilbert aus Caaſchwitz dem im Jahre 1896 ein Kind
entſproß Das Mädchen diente bis zum Donnerstag vergangener
Woche als Kindermädchen bei einer hieſigen Familie Am
Donnerstag abend ging es zu Eichhorn wo es bis zum Sonn
abend abend weilte Au dieſem Tage ſollte dem Verhältniß ein
Ende gemacht werden Der Vater und die Schweſter des
Mädchens die Frau Eichhorn die übrigens die Scheidung ein
zuleiten im Degriff ſtand verlangten in Gegenwart des Köſtriher
Gendarmen das Mädchen heraus Darüber wurde E furchtbar
aufgebracht Er bedrohte den Gendarm vom Fenſter aus mit
einem Revolver worauf der Beamte ſein Gewehr holte Ju
zwiſchen wurde ein Schloſſer und der Pohlitzer Bürger
meiſter Panudorf ſowie der Pohlitzer Schutzmann gehott
um nöthigenfalls ſich des rabiaten Menſchen mit Gewalt
zu bemächtigen Als die eine Thür hinter der das
Pärchen weilte mit Gewalt geöffnet werden ſollte krachte
ein Schuß dem bald ein zweiter folgte nachdem ein Schuß ver
ſagt hatte Als die Beamten in das Zimmer traten fanden fie
das Paar im Blnte liegen das Mädchen todt Eichhorn be
ſinnungslos Nach elwa zehn Minuten erholte ſich dieſer aber
da der nach der Schläfe gerichtete Schuß ein wenig abgewichen
war Eichhorn behauptet das Mädchen habe ſich ſelbſt ge
ſchoſſen worauf er den Revolper auf ſich gerichtet habe Das
ſcheint aber aus mehreren Gründen unglaubhaft Beide hatten
vorher Schwefelſäure getrunken und Eichhorn hat hinter
her bedauert nach dem Fehlſchuß die übrige Säure nicht noch
getrunken zu haben Auf dem Tiſche in der Stube lag ein Zettel
mit den Worten Zur Erinnerung an den 1 Mai 1898 Der
Menſch denkt und Gott leunkt Der Zettel war mit den Au
fangsbuchſtaben beider unterſchrieben Jn der Nacht zum
Sonntag hat Eichhorn mehrfach verſucht aus dem Fenſter ſeiner
Wohnung zu ſpringen Geſtern morgen wurde Eichhorn in das
ſtädtiſche Krankenhaus nach Gera überſührt Bei ſeiner Abfahrt
wendete er ſich an ſeine Frau mit den Worten Jetzt wollen
wir nun ordentlich zuſammenleben da die die Schwägerin
weg iſt Die Ermordete wird heute nachmittag ſezirt

m Weimar 1 Mai Der Verein Muſterlager Thü
ringiſcherErzengwmiſſfe erörterte in ſeiner Jahresverſamm
lung zunächſt die Angriffe die durch den Landtagsabgeordneten
C A Meyer im Landtage geſchehen ſind Die Verſammlung
bedauerte die Kritik ſie ſei durchaus unzutreffend Es ſolle
darüber ſowohl an das Großh Staatsminiſterium wie an den
hohen Landtag Bericht erſtattet werden

n Leipzig 2 Mai Tod durch Milzbrandaunſteckung
Ein neuer eklatauter Fall von der Anſteckungsgeſahr des Milz
brandes iſt neuerdings aufgetreten und hat ein junges kräftiges
Mädchen von 19 Jahren in wenigen Tagen unter unſäglichen
Schmerzen dahingerafft Das unglückliche Mädchen Anna
Zeißler mit Namen das bei einem hieſigen Bürſtenfabrikanten
in Dienſten ſtand zog ſich durch Eindringen von Borſtenſtaub
in eine unbeachtet gelaſſene kleine Kratzwunde an der rechten
Backe eine Blutvergiftung zu es ſtellten ſich bei ihm am 29 v M
ſo heftige Fiebererſcheinungen ein daß ſich die Auſnahme in das
Krankenhaus nothwendig machte Dort iſt die Erkrankte geſtern
dem als Milzbrandanſteckung erkannten Leiden erlegen Einen
glücklicheren Verlauf hat die Milzbrandanſteckung des Lohgerbers
Kuntzſchmann aus Pegau genommen derſelbe konnte geſtern als

sämmmtläche Weunkheiten der Sasom
sümct eingegangen
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Veber Nacht
trocknet die Fußboden Farbe
à Pfd 50 Pfg allein zu haben
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im Einkauf einer der theuerſten im Gebrauch aber billigſter Radreifen weil aus beſtem
Material ſorgfältig conſtruirt und fabricirt daher ſeit Jahren bekannt als

bester Radreifen

Wir empfingen eine halbe Wagenladung

Linol ein
mit Kleinen Beschäckigungen u Reste

Dasselbe haben wir im Auftrag der Fabrik

billig abzugeben
Verſecnf n gegen Bacurachung
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vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger
bin ich in der Lage

I jeim Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen
abgeben zu können und das erlangte Renommé

die anerkannt billigste Bezugsquelle
der Möbelindustrie

zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner
erweiterten Lokalitäten
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überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß

jeder Käufer durch die Einführung

streng fester Preise
vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt
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Illuſtrirte Preis Verzeichniſſe welche eine überſicht
liche Zuſammenſtellung bieten franco u gratis zu Dienſten
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Garten und Balkon Möbel
Zelte Zoltbänſee

Roll schen de Rasenmcelim schien
empfiehlt billigſt

Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

liedermann selbst
durch mehrmäligen Anſtrich mit Dr Bd Th Plastrin nach beigegebener
ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtiſchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape
zieren und malen läßt Das Verfahren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht
ſtörend im Haushalt Kilo 4,50 Mk

Teleph Amt I 1581 O R Nicolai Leipzig Reudnitz
Krenzstr 42

In Halle a S zu haben bei Otto Wanke

Reparaturen an Ahren
zu den billigſten Preiſen wie folgt

en C Hammerrei 10Neue Uhrzeiger Uhrmacher7 S Neuer Uhrring 10

2 42 Leipz Str 42

dalermſtr Krukenbergſtr 14

Für jede Reparatur
1 Jahr Garantie

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Ed Wolf gehörigen

Coloniglwaaren Cigarren Cigarekten Weine
und Zpiritnoſen elc

werden täglich Vorm 12 und Nachmittags 7 im bisherigen Geſchäfts
lokale Zwingerſtragße 11 zu billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Peuschel Concursverwalter
Die Verdaulichkeit aller Suppen und Speiſen wird überraſchend erhöht durch

wenige Tropfen genügen Zu haben bei
C Kaiser Schneerſtraße 13

Original Fläſchchen Nr 0 jwerden zu 25
Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu 70 mit Maggi
nachgefüllt

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gediegene
Braut Geschenk

im Preiſe bis 300 Mark

r Titt
Turngeräthel
Sommerspiele

7

Schwebereck
Schweberingel
Schaukel
Gartengarnituren t

Harke Spaten Schippe
Sandspiele
SchiffeLawn Tennies
Wurfreifen mit Stock
COroquetts
Raquetts
Karren
Kastenwagent
Rüstwagen

blau und eichenfarben geſtrichen von
3 Mark an empfiehlt in größter

Auswahl und billigſten Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraſte 24

Pelzwaaren
zum Conserviren übernimmt
gegen Mottenſchaden und Fener
gefahr

Christian Voigt
Schmeerſtraße 21

Arrcctiornn
Mittwoch den 4 d Mts Vormittags 11 Uhr verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe
einen Kutſchwagen eine Partie
Schuhwaaren 2 Ladentiſche 3
Waagrenregale eine Hobelbauk
eine Plüſchgagrnitur 1 Damenſchreibtiſch Kleiderſchräuke So

has Kommoden Waſch und
Lähtiſche 5 Brochen 5 Paar

Ohrringe Herrenketten und
Nadeln e

ferner um 12 Uhr Mittags im
Gaſthof zum NVöderberg inGiebichenſtein 1 Sopha

Hirseh Gerichtsvollzieher

Auctiom
Mittwoch den 4 d Mts Vorm

3/10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Rolle Sohlenleder
3 Verticows 1 Waſchtiſch mit
Marmorplatte 1 Saloutiſch
Vücherſchrank Eiche 1 Sopha 2
Kleiderſchränke 2 Sänlen 1 gr
Bild 1 Regnulgtor 1 Büffet 1
vollſt Bett J Partie Korbwaaren
12 Bd Meyer s Converſ Lexicon

PFriedvich Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 4 d Nach
mittags 6 ühr verſteigere ich in einer
Streitſache im Gaſthofe zum Kron
prinz in Lauchſtädt

fettes Schwein
egen BaarzahlungMerſeburg den 2 Mai 1808

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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